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Der Schweizer Nonn

das unbekannte
Wesen!

Unser Zeichner Hans Moser findet den neuen Koile-Film
«Deine Frau, das unbekannte Wesen» für das durchschnittliche
Schweizer Ehepaar zu schwer verständlich. Er übertrug das
Problem auf unsere Verhältnisse und gewährt uns hier einen
tiefen Einblick in das Wesen des Schweizer Mannes! Mit
kühnem Schnitt durchtrennt sein Skalpell die Hosenträger

und legt die darunterliegende Psyche frei!
Im Gegensatz zu Männern anderer
Völker liegt die erotogene Zone des
Schweizer Mannes dort, wo die Taille

begraben liegt. (Pfeil!)

Wunder (der Liebe) kann auch eine
überraschend geänderte Frisur bieten, zum
Beispiel ein seitwärts statt hinten aufge¬

steckter Zopf!

Wichtig ist das Liebesspiel Die Frau möge ihre Hemmungen
fallen lassen und im Bett auf das Spiel eingehen, das ihr

Schweizer Mann mit ihr spielen will



M

Den Schweizer Mann betört man nicht durch
<Chanel 5> oder <Arpège>, sondern durch

Braten- und Röstiduft

und nicht mit leichten Dessous, sondern mit einer
durchsichtigen Küchenschürze!

Den Schweizer Mann kann man auf diese Weise auf
den eigenen Körper aufmerksam machen: Indem man

das ersparte Haushaltungsgeld in den Ausschnitt
steckt!

Und sollte ein Schweizer Mann doch gelegentlich auf
teures Parfum ansprechen, so verschwende man es

nicht am Abend eines grauen, arbeitserfüllten
Alltages
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